
Controller und Controllerinnen entwickelt. Ein Handbuch
für im operativen Geschäft von Sozialplanung und Control-
ling zuständige Fachleute. Anhand der Phasen des Mana-
gementkreislaufs werden die zu bewältigenden Anforde-
rungen beschrieben. Beispiele aus der Praxis mit Original-
dokumenten machen die Umsetzung durch Länder, Kom-
munen und freie Träger anschaulich.

Supervision in der Altenarbeit, Pflege & Geronto-
therapie. Brisante Themen – Konzepte – Praxis – Integra-
tive Perspektiven. Hrsg. Hilarion G. Petzold und Lotti Mül-
ler. Junfermann Verlag. Paderborn 2005, 221 S., EUR 22,50
*DZI-D-7587*
Die dramatischen Veränderungen der Bevölkerungsstruk-
tur in den überalternden modernen Gesellschaften werfen
in vielen Bereichen erhebliche Probleme auf, nicht zuletzt
in psychosozialen, therapeutischen und klinischen Arbeits-
feldern. Die Zusammenarbeit zwischen alten und jungen
Mitarbeitenden stellt Anforderungen an„intergeneratio-
nale Kompetenz“. Die Betreuung, Beratung, Pflege und
Psychotherapie von älteren Mitbürgern und Mitbürgerin-
nen und auch der stets wachsenden Zahl der hoch betag-
ten Menschen erfordern ein breites Wissen über das Alter,
über Heimsituationen, Sterbe- und Trauerprozesse – eigent-
lich bei allen Bevölkerungsschichten. Die helfenden Berufe
sind größtenteils auf diese Situationen nicht gut vorberei-
tet. Supervision könnte hier nützliche Hilfen geben – vor-
ausgesetzt, sie ist selbst auf dem Stand der Fragestellun-
gen. Das vorliegende Buch liefert Fakten, Analysen, For-
schungsdaten, Konzepte und methodische Zugänge für
die Praxis von Supervision, Beratung, Psychotherapie und
Pflege. Es befasst sich mit den brisanten Themen der Ge-
walt in Heimen, gefährlicher Pflege, mit Fragen von Leiden,
Trauer- und Trostarbeit, Tod und Sinn.

Bürgerstiftungen in Deutschland. Bilanz und Perspek-
tiven. Hrsg. Stefan Nährlich und andere. VS Verlag für So-
zialwissenschaften. Wiesbaden 2005, 332 S., EUR 34,90
*DZI-D-7492*
In diesem Band untersuchen Autorinnen und Autoren die
Entwicklung der Bürgerstiftungen in Deutschland. Fast
zehn Jahre nach dem„Import“der Idee und des Konzep-
tes der Community Foundation scheint die erste Entwick-
lungsphase abgeschlossen zu sein. So wird der Frage nach-
gegangen, ob und inwieweit das angelsächsische Modell
erfolgreich in Deutschland eingeführt, angepasst und wei-
terentwickelt wurde. Es werden die historische Tradition
von Bürgerstiftungen in Deutschland erörtert, der rechtli-
che Rahmen wird ausgelotet und eine Kontextualisierung
in Bezug auf Staat, Wirtschaft und Zivilgesellschaft vorge-
nommen. Außerdem werden europäische und internatio-
nale Entwicklungen betrachtet.
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